
Der französische Pantomime Patrik Cottet Moine 
erreicht, was keiner zu glauben wagte: Er erweckt 
Komiker wie Jacques Tati, Karl Valentin und Buster 
Keaton zu neuem Leben und gibt Mr. Bean einen 
neuen Touch. 

Gross Gewachsen, Marke Bohnenstange und voll 
speziellem Humor: Das ist Patrik Cottet Moine. Ein 
Strommast, der mit seiner erstaunlichen Gestalt und 
einer einmaligen Bühnenpräsenz brilliert. Ganz ohne 
Worte beschreibt er unglaublichste Situationen – mit 
Scharfsinn, Sinn für das Detail und gewaltigem 
Gebärdenspiel. Dabei nimmt er die ganze Bühne in 
Beschlag, fühlt sich wie zu Hause in seiner Welt. Ganz 
klar: Die Bühne ist sein Leben.

Die Mischung zwischen Jacques Tati, Buster Keaton 
und Mr. Bean geizt in seinen Programmen nicht mit 
skurillen und urkomischen Grimassen, die einem 
Stummfilm aus den Fünfzigern des letzten Jahrhun-
derts entsprungen zu sein anmuten. Tragik-komische 
Figuren aus dem Alltag bringt er zum Leben. Verges-
sen gegangene Helden des Alltags. Dabei trägt er 
Duelle mit der Nähnadel aus; macht als Matador mit 
rotem Tuch einer Fliege den Garaus; unterzieht sich 
mangels Patienten gleich selbst einer ärztlichen 
Untersuchung – und dies bis zur Krankenhausreife, 
weil alles, was schief gehen kann, auch schief läuft. 
Patrik Cottet Moine hat einen Sinn dafür, Menschliches 
und allzu Menschliches seiner Lächerlichkeit preis zu 
geben, doch ohne die Grenzen des Anstandes zu

überschreiten. Ein Verliebter, der seiner Angebeteten 
den Mond vom Himmel holt und dann doch mit ab-
gesägten Hosen dasteht; Zorro, der mit der Nadel 
duelliert; die Tennisspielerin Kalaschnikov, die 
schliesslich Amok läuft. Aus dem Leben gegriffene 
Situationen.

Patrik Cottet Moine – man wird noch viel von ihm 
hören, denn er ist die Inkarnation ganz grosser 
Komiker, die die Welt verloren zu haben glaubte. Nun 
haben wir sie in einer einzigen Person zurück.

Weitere Infos: www.cottetmoine.com

Patrik Cottet Moine scheint dem 
Stummfilm entsprungen und lässt 
Jacques Tati, Buster Keaton und Karl 
Valentin wieder auferstehen. 
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